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immer eine große Zahl unentdeokter \<t< n und Fori

Jeder Aufenthalt in Japan hat mir bis jetzt Neuheiten

gebrai bt. [oh hoffe sspäter, wenn ich wieder dorl bin,

noch mehr bekannt geben zu können.

Zum Schluß möchte ich noch eine interessant«

F,.nn von Papilio demelrius f
erwähnen, bei der das

om i schön rote AimI.mil" auf der Oberseite des

Hinterflügels fehlt. Ich besitze 2 <?<£,
'las eine der

Frühlings-, das andre der Sommergeneration ange

hörend,

Ueber neue Indo-austral. Syntomiiden.

Von J. Röber (Dresden).

Euchromiaflavicincta sp. » von den „Philip-

pinen", die mir in einem weiblichen Stüoke vorliegt,

würde für eine Aberrativform der polymena orientalia

Btlr. zu gelten haben, wenn sie nicht Unterschiede auf-

wiese, die sie als eigene Art charakterisieren. Die bei

orientalis rot gefärbten Körperteile sind bei flavi-

cineta gelb, außerdem sind die gelben Hinterflügel-

flecke kleiner, namentlich die basalen Flecke, die

Sti, u i-i nicht weiß, sondern graugelb, von den

Beinen zeigen nur die vorderen in der reichlichen

n Hälfte weiße Beschuppung, im proximalen

Teile Bind sie glänzend blau beschuppt.

Euchromia poedlosoma sp. n. von Deutsch

Neu-Guinea liegt mir in zwei männlichen und einem

weiblichen Stücke vor. Sie scheint der neglecta occi-

dentalis Eothsch. ain nächsten verwandt zu sein.

Die hyalinen Flügelflecke sind nur wenig kleiner als

bei occicU ntalis, dagegen ist der Unterschied bezüglich

der basalen Hinterflügelflecke auffallender; sie sind

bedeutend kleiner. Die Stirn, die Schenkel der Voj

derbeine und die Hüften der beiden hinteren Bein-

paare sind schneeweiß beschuppt, dry Scheitel und

die Ränder der Schulterdecken sind glänzend hell-

blau, an der Basis der Schulterdecken ist ein gelblich-

silberiger Fleck, der breite Halskragen sowie der

(. und .">. Hinterleibsring sind dunkelrot, vorn ziemlich

breit schwarz gerandet, der 1. Hinterleibsring ist

Chromgelb und die letzten Hinterleibsringe sind

glänzend hellblau, vorn und hinten schmal schwarz

l< I ; auch die Mitte des Thorax Zeigt glänzend

bellblaue Beschuppung; nicht nur der 4. und .">..

sondern auch der :!. Hinterleibsring ist unten und an-

der Seite rot. Die Vorderflügel zeigen metallisch

blaue Beschuppung an der Wurzel, am Schlüsse der

Mittelzelle und in dieser zu beiden Seiten des hya

linen Flecks und am äußersten Saume des Hinter

randes. die Hinterflügel lediglich in der Mitte (zwi-

schen den hyalinen Flecken.)

Euchromia xanthozona sp. n. an- Neu

Guinea (Doree) ist der creusa /.. nahe verwandt, aber

von dieser auf den ersten Blick zu unterscheiden, weil

der L. Hinterleibsring nicht dunkel wie die folgenden

Hinterleibsringe, sondern Chromgelb (mit Beimischung

hellblauer Behaarung namentlich in der Mitte des

Rückens) ist; der hintere Teil des Leibes vom 1.

Ringe al> ist rot, aber viel dunkler als bei creusa und die

einzelnen Ringe sind breiter schwarz gerandet. Die

Beine sind ganz ähnlich wie bei creusa gefärbt. Die

hyalinen Flügelflecke sind denen bei ert usa fast

Euchr. rr, n*ii. die mir m zahlreichen Stücken

aus Ceram, Buru, Bangkei, Batjan und N« u Guini o

vorliegt, scheint gar nicht abzuändern, namentlich

ist die Färbung d< s I Hinterl ib ting< t< I

•

wie die folgenden zwei Ringe; wegen der auffallenden

Verschiedenheit der Färbung des Hinterleib«

al eigene Art zu betrai hten Bein.

Euchromia microstieta sp. n., deren Heimal

zur Zeit nicht bekannt ist, < rschi mt aufden« r t< n Blich

als eine etwas kleine l''omi der Creusa. Sie liegt n tl

in zwei weiblichen Stücken vor, die kleine, als s< Ib I

; ; von creusa sind. Die hyalinen Fle< ke sind bedi u

tend kleiner als bei cri usa, d,i hintere dei bi

Diskalflecke der Vorderflügel, der b( i

bedeutend größer als der vordere ist, ist bei der neuen

Art im Gegensatze viel kleiner, kann, halb so breit

als der vordere Fleck und hat seine Längsrichtung

nach hinten, füllt also den entsprach« nden Teil der

Zelle zwischen Median., und Submediana bei weite,

nicht aus. Die blaue Beschup] Flügeln

ist kaum von derjenigen von creusa verscl

die Färbung des Leibes ist im wesentlich« n d

wie b« i creusa, doch ist der blaue Glanz der vordt n n

drei Ringe viel geringer, auch dunkler, das letzte

Segment ist unten schwarz. Die Stirn ist weiß, die

Beine aber sind schwarz, mit geringer blauer Beschup

pung. Als eine Lokalform <'<v creusa dürfte i

stieta nicht zu betrachten sein, weil erstere, wi

schon vorstehend festgestellt habe, eine duri

konstante Art zu sein seheint, die lokalen Einflüssen

gegenüber sein' widerstandsfähig ist.

Euchromia Kuehni sp. n. (Stgr. i. I. ?)von den

Key-Inseln seheint nur Lokalform von irius Bsd.

ZU sein, da sie sieb nur durch breitere und tiefe]

rote Berandung des 4. und .">. Hinterleibsrings unter-

scheidet. Sollte aber die weitverbreitete Euchr. irius

auch auf den Kej Inseln vorkommen, was sehr wahr

scheinlich ist. so müßte Kuehni wohl als eigene Arl

gelten.

Sprottau und Darmstadt.

Eine fauiiistisclic Parallele.

Von R. Pfilzner, Darmstadt.

AU ich im April 1914 meinen Wohnsitz - on Sprot-

tau. Xied« r Schlt sien, räch I i.u mstadl vei gt-i

ich zum guten Teil geleitet von den Wunsch, n

entomologisch möglichst gegensätzliche Zone m ge

langen, soweit dies innerhalb der Grenzen Deutsch-

lands möglich und sonstige Verhältnisse es t

machten. Noch weiter siidw istlich zu gehen (Rhein

fcal), schien mir auch aus politischen Gründen nicht

tunlich. Die Entvt icklung ha1 mir leider über Ei warten

recht gegeben.

Schon äußerlich, floristisch, tritt der Gegensatz

hervor. Wenn wir beiderseits die wichtigsten Teil

gebiete bi rausnehm« n, die Heidegebiete Sprottauer

Heid« und Darmstädter ..Tanne" s0 bemerken wir

folgendes: in der Sprottauer Meide mit ihren weiten

Heidekrautflächen (Calluna) überwiegen die rötlichen

Farbentone. Dies tritt in der „Tanne" ganz zurück,
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